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1 Mittelalter 

1.1 Frühes Mittelalter (bis ca. 900) 

1.1.1 Germanenmission 

Zeitgeist 

- Völkerwanderung 

- Umbruchzeit: Übergang von Spätantike zum Mittelalter 

o gesellschaftlich, kulturell, politisch  

- im Norden gewinnt das Christentum Gebiete, in Nordafrika + Spanien werden 

Gebiete an den Islam abgegeben  

- Wechselwirkung von Germanen + Christen 

o Germanisierung des Christentums 

Ereignisse 

- 476: Sturz des letzten weström. Kaisers 

o Entstehung germanischer Reiche 

� Mittelmeerraum: Ostgoten 

� Nordgallien: Franken 

- 498: Katholische Taufe vom Frankenkönig Chlodwig in Reims 

o durch Martin von Tours wurden die Menschen gallischer Gebiete Katholiken 

� � Chlodwig nimmt den Glauben seiner Untertanen an 

� Einheit der Religion � Stärke 

Personen / Völker 

Wulfia und das gotische Christentum 

- erstes ostgermanische Volk, das offen für das Christentum ist 

- Euseb von Nikomedien wirkt als Missionsbischof ab 341 

- Wulfia: Bibelübersetzung + Schaffung einer gotischen Schriftsprache 

o Christologie:  

� Arzt + Heiler (nicht so sehr – wie die späteren – als Schlachthelfer) 

� homöische Theologie (Sohn = Vater); german. Arianismus  

• Arianer � Katholiken 

Bonifatius 

- im 8. Jh. gesteigerte Affinität  zwischen den Angelsachsen und Rom 

o liegt v.a. an der angelsächsichen Petrusfrömmigkeit 

- missioniert als Angelsachse die Germanen im Fränkischen Reich 

o sein Ziel: Sachsen (seine Blutsbrüder), Friesen, die auf dem Weg liegen 

o Probleme: Friesen / Sachsen sind mit Christen verfeindet: Franken  

� macht Zugang zum christl. Glauben extrem schwer 

- 1. Missionsversuch auf eigene Faust musste scheitern 

- 2. Missionsversuch wurde durch den Papst legitimiert 

o erste Erfolge in Amöneburg (Mission von oben nach unten; Herrscher und 

somit Bevölkerung bekehren) 

- 3. Missionsversuch wurde nicht nur durch den Papst gesegnet (Missionsbischof), 

sondern die Franken entdeckten ihr Interesse an der Heidenmission  



o � kirchl. +  polit. Rückhalt / Schutz durch Frankenherrscher 

- Bonifatius zeichnet sich nicht nur als Missionar, sondern v.a. auch als kirchlicher 

Organisator aus: 

o enge Bindung an das Papsttum (Gregor II. + III.) 

o Verbindung antiker Kultur + christl. Frömmigkeit  

� � Vorbereitung der karolingischen Renaissance unter Karl d. Gr. 

1.1.2 Entstehung des Islams 

Ereignisse 

- 622: Hedschra (Mohammed wandert von Mekka nach Medina aus) 

- 732: Karl Martell schlägt die Aaraber bei Tours und Poitiers 

- ab 1010: Reconquista Spaniens 

Personen / Schriften 

- Mohammed 570-632 

o Koran (Durchsetzung des Arabischen als Amts- + Religionssprache) ca. 650 

- Kalifen 

o Expansion v.a. in Nordafrika, Vorderer Orient bis nach Asien hinein, Europa bis 

zu den Pyrenäen  

1.2 Hochmittelalter (bis ca. 1300) 

1.2.1 Kreuzzüge 

Ereignisse  

- 1099: Erster Kreuzzug nimmt Jerusalem ein 

- 1244: Jerusalem fällt endgültig in türkische Hand 

Personen 

- byzantinischer Kaiser Alexios I. Komnenos (1081-1118) 

o bittet die westl. Kirche (selbstbewusster Gregor VII.) um Hilfe gegen die 

Seldschuken 

- Papst Urban II. ruft auf der Synode von Clermon 1095 zum 1. Kreuzzug auf 

o 1096-1099 

- Bernhard von Clairvaux (1090-1153) ruft zum 2. Kreuzzug auf 

o 1147-1149 

- Kaiser Friedrich I. Barbarossa, König Philipp II. von Frankreich + König Richard 

Löwenherz kämpfen den 3. Kreuzzug; gegen den Sultan von Ägypten 

o 1189-1192 

- Papst Innocenz III. erobert im 4. Kreuzzug Konstantinopel + errichtet das lateinische 

Kaisertum (1204-1261); kurzzeitige Vereinigung der beiden Großkirchen  

o 1202-1204 

- Friedrich II. herrscht zur Zeit des 5.+6. Kreuzzuges 

o 1218-1221 + 1228-1229 



Analyse 

Anlässe und Ziele 

politisch ideologisch / religiös persönlich 

- wirtschaftl. + polit. 

Expansionsbestrebungen / 

Machtausweitung 

- Byzanz bittet um Hilfe 

- gesteigertes kirchliches 

Selbstbewusstsein 

- Einheitsbewusstsein Europas unter 

dem Papsttum 

- Überbevölkerung in Europa nach 150 

Jahren Frieden (dadurch gab es viele 

arbeitslose Jugendliche) 

- Ablenkung von innenpolit. 

Streitigkeiten in Frankreich 

- Ungehinderter Zugang zu Pilgerstätten 

- Bereicherung durch die Schätze des 

Orients 

- Ausweitung des Handels im östl. 

Mittelmeerraum 

- Befreiung der Pilgerziele + alten chr. 

Kerngebiete von Ungläubigen 

- Ablass (Sündenvergebung als Lohn für 

die Reise) 

- Naherwartung in Bezug auf die 

Wiederkunft Jesu (Jerusalem muss 

dafür vorbereitet werden) 

- Augustins Lehre vom gerechten Krieg 

gab ein gutes Gewissen 

- Im 4. Kreuzzug: Unterwerfung des 

Patriarchats von Konstantinopel 

- Abenteuerlust 

- phantastische Vorstellungen vom 

Orient (Hunger durch Missernten; 

Sehnsucht nach einem besseren 

Leben) 

- religiöse Sehnsucht 

- Versprechen, dass erobertes Land zum 

eigenen Besitz wird 

- keine Begegnungen mit Muslimen 

Fehler 

politisch religiös sozial 

- fehlende Gesamtstrategie 

-  keine Zusammenarbeit mit Byzanz 

- Zusammenschweifen teilweise 

untereinander verfeindeter islamischer 

- Überzeugung, dass Kreuzzüge dem 

Willen Gottes entsprechen 

- Verbindung von Frömmigkeit + Gewalt 

- kaum friedl.-missionarische Ansätze, 

- Kreuzzüge gegen Ketzer 

- Judenpogrome auf dem Weg 

- im 4. Kreuzzug: röm. Chr. kämpfen 

gegen byz. Chr. 



Völker durch Kreuzritter als 

gemeinsamen Feind 

die Moslems für den chr. Glauben zu 

gewinnen 

- kontraproduktive Schwächung der 

Armenier (Christen), die leicht Beute 

für Seldschuken werden 

- nicht genügend differenziertes Bild 

vom Feind: statt einem Angriff auf den 

eigentlichen Feind (imperalistische 

quasi-heidnischen Seldschuken) 

attackiert man dessen Gegner, die 

friedl. arabischen Emire 

Folgen 

politisch religiös sozio-kulturell 

- Schwächung von Byzanz 

o fällt 1453; Türkenkriege auf 

europ. Boden (1529 in Wien) 

- Handelsaufschwung in frz. + ital. 

Städten 

o Stärkung von Venedig + Genua 

als bestimmende 

Handelsmächte im östl. 

Mittelmeer 

- Adel kommt durch die Ritterorden in 

den Dienst der Kirche 

- Kreuzfahrerstaaten, die sich nicht lange 

halten können 

- nationale Spannungen während der 

Kreuzzüge unter europ. Völkern führt 

zu verstärktem Nationalbewusstsein 

- Erstarken des Ablasswesens + 

Reliquienkults 

- Verstärkung von Glaubenszweifeln, 

weil andere Religionen bekannter 

werden 

- verstärkte Skepsis gegenüber dem 

Machtanspruch der kath. Kirche 

- Entstehung  von Bettelorden 

(Unverständnis + Kritik in Bezug auf 

finanz. Haushaltung der Kirche) + 

Ketzerbewegungen aus Protest 

- Demut 

- Passionsfrömmigkeit findet 

Anschauungsmöglichkeiten in Palästina 

(Bernhard von Clairvaux)  

- Entstehung von Rittertum- + orden 

- wachsende Bedeutung des Bürgertums 

gegenüber Adel + Klerus 

- geistiger + kultureller Austausch mit 

dem Orient (Byzantiner + Araber) 

o kulturelle + wissenschaftl. 

Horizonterweiterung 

o Einführung von Foltermethoden 

im Abendland 

o Einbürgerung des Geld- und 

Bankwesens in Europa 

- Unterdrückung der armenischen + 

koptischen Chr. ab dem 13. Jh. 

- Intensivierung der Krankenpflege 



1.2.2 Mönchsbewegungen und Orden 

Bezeichnung Gründung Ziele + Lebensführung 

Benediktiner Benedikt von Nursia gründet 529 

das 1. B.-kloster auf dem Monte 

Cassino 

Ortsbeständigkeit, 

Eigentumsverzicht, Keuschheit, 

Gehorsam, Gebet, praktische Arbeit 

Cluniazenser 910 B.-kloster Cluny in Burgund Reformation des B.-ordens: zurück 

zur Regel Benedikts = 

cluniazensische Reform  

Zisterzienser 1112 Bernhard von Clairvaux tritt in 

den Zisterzienser-Orden ein 

gegen Reichtum in Klöstern; 

gesteigerter Wert körperlicher 

Arbeit 

Franziskaner 

+ 

Dominikaner 

Franz von Assisis (1182-1226) 

 

Dominikus (1170-1221) 

Erneuerung im Rahmen der 

katholischen Kirche: Bettelorden – 

Mission (auch Ketzer) durch Armut 

Katharer + 

Waldenser 

12. Jh. 

Petrus Waldes 1176 

Armutsbewegungen: Askese 

Buße 

Templer° Palast auf dem Jerusalemer 

Tempelberg 

Benediktinerregel  

Johanniter° alternativ: „Malteser“; 1120 im 

Johannes-Hospital in Jerusalem 

Kranken-, Pflege-, + Militärdienst 

Deutscher 

Orden° 

1190 gründen deutsche Kaufleute 

Spitalbruderschaft  

Kranken-, + Militärdienst; Preußen-

Mission 

Kartäuser 1084 im Felsental Cartusia in 

fränkischen Alpen 

Schweigen, Vegetarianismus  

Prämonstra- 

tenser 

1120 in Prémontré  Augustinerregel  

°Ritterorden 

 

1.2.3 Die heilige Elisabeth 

außerordentlich gute Quellenlage 

1207 (Ungarn) – 1231 (Marburg) 

Kindheit 

- vor der Geburt bereits Prophetien über sie 

- Königstochter 

- vorgesehene politische Heirat mit dem thüringischen Thronfolger Hermann 

- 1211 Umzug in die Wartburg, wo sie zusammen mit ihrem Verlobten erzogen wurde 

+ erste Frömmigkeitsentwicklungen aufweist 

- 1217 stirbt Hermann I.: sein Sohn Ludwig übernimmt die Herrschaft und schließt 

1221 mit Elisabeth die (Liebes-)Ehe 

Elisabeth als Landgräfin 

- neben der repräsentativen Aufgabe lebt sie ihren Frömmigkeitsstil, was ihr Mann 

unterstützt 

- sie betet (auch nachts), hält sich an kirchliche Fasten- + Festzeiten, enthält sich 

teilweise des Ehebetts, … 



- sozial-diakonisches Anliegen: kleidet sich schlicht, verteilt Geld, spannt Kleidung für 

Bedürftige, wäscht Leprakranke 

- seelenverwandt mit + geprägt von Franz von Assisi 

- einige übernatürliche Wunder Gottes in ihrem Leben 

o Kreuzwunder 

o Mantelwunder 

o Rosenwunder 

- Konrad von Marburg (Kreuzzugsprediger, wortgewandt, gebildet, radikales 

Armutsleben) wird zum Vorbild + Beichtvater für E. 

Weitere Entwicklungen 

- 1227 bricht Ludwig zum Kreuzzug auf, stirbt aber schon an einer Seuche im 

Abfahrtshafen 

- im Winter 1227/1228 lebt sie unter widrigsten Umständen in Eisenach und gibt ihre 

Kinder in standesgemäße Obhut 

- Konrad kümmert sich um E. und sorgt dafür, dass sie eine Abfindung erhält, was ihr 

ermöglicht, sich an einem festen Ort niederzulassen 

- sie entscheidet sich für ein Fachwerkhaus in Marburg; nebenan gründete sie ein 

Krankenhaus, das mit einer Kapelle kombiniert wurde, um Kranken vom Bett aus 

Gottesdienste zu ermöglichen 

- E. war keine Franzsikanerin, praktizierte aber eine franziskanische Art, zu leben und 

Bedürftigen zu dienen 

- E.s Motivation kann mit dem mittelalterlichen Werkgerechtigkeitsverständnis (gute 

Werke, um den Himmel zu verdienen) erklärt werden 

- im gesunden Zustand soll sie ihren baldigen Tod prophezeit haben, der wenige Tage 

später folgte 

- ihr Leichnam soll wohlriechend gewesen sein und viele kamen, um Reliquien von ihr 

zu nehmen 

- ihre Heiligsprechung wurde von Konrad initiiert und gründete sich v.a. auf Wunder, 

die von vielen an ihrem Grab erlebt wurden 

Bedeutung nach ihrem Tod 

- die Gebeine der E. werden zu Reliquien 

- der Deutsche Orden übernimmt die Krankenpflege, die E. aufgebaut hat 

- 1235 begann der Bau der E.-kirche in Marburg, die u.a. durch die große Zahl von 

Pilgern, die E. ehren wollten, bedingt war 

- mit Landgraf Phillip I. von Hessen wurde die (Reliquien-)Verehrung der E. durch 

Einführung der Reformation beendet 

- heute gibt es einige Biografien zur E., u.a. eine psychoanalytische 

Auseinandersetzung; aber die Interpretation E.s bleibt unvollkommen 

1.2.4 Inquisition 

inquirere = aufsuchen/aufspüren 

Zeitgeist 

- Ursachen für des Aufkommen von Ketzern 

o Missstände in der Kirche 

o wachsende Selbstständigkeit der Laien 

- Wege zur Gewinnung von Ketzern 

o Integration 



� Verschaffung besonderer Existenzmöglichkeiten 

o Evangelisation, v.a. durch den Dominikanerorden 

� Streitgespräche 

- Sinn der Inquisition: Erhalt der chr. Monokultur in Europa 

o Identifizierung von Irrlehrern 

� Selbst- oder Fremdanzeigen 

o Rückführung von Irrlehrern 

� Reue + Buße durch Fasten, Gefängnis, Güterkonfiskation 

o Säuberung der Kirche von verstockten Irrlehrern 

� Folter 

� bei „Bekehrung“ lebenslänglich 

� andernfalls öffentliche Exekution zur Abschreckung 

Ereignisse 

- 1486: Heinrich Kramer veröffentlicht den Hexenhammer (Malleus maleficarum) 

o v.a. durch weltliche Macht (mit Volksunterstützung) – aber auch ein wenig 

kirchliche – ausgeführte Hexenverfolgungen ab dem 14. Jh.  

- 19. Jh.: endgültige Aufhebung der Inquisition 

1.3 Spätmittelalter (bis ca. 1500) 

1.3.1 Zeitgeist 

- Sieg des Papsttums über die Staufer 

- aber durch frz. König steht der Kirche fortan eine zentrale polit. Gewalt gegenüber 

- Aufstieg der Städte / Ende des Rittertums 

- Kritik an der Kirche wächst 

o Verweltlichung des Papsttums 

o steuerliche Ausraubung der dt. Kirche durch Rom 

o kirchl. Bindung der gesamten Bevölkerung 

� Frage nach ewigem Seelenheil = zentral 

- corpus christianum erleidet Sprünge + Risse 

o Theologie: Differenzierung + Individualisierung 

- Aufkommen von Renaissance + Humanismus 

1.3.2 Ereignisse 

- 1291: Festung Akko wird vom Islam zurückerobert 

o Ende der Kreuzzüge 

- 1378-1415: Papstschisma (Rom + Avignon) 

o größte Krise des Papsttums 

- 1414: Verbrennung von Jan Hus auf dem Konzil in Konstanz 

o 1419-136: Hussitenkriege 

� Forderung: Wiedereinführung des Laienkelches (Gleichstellung von 

Priester + Laien beim Heil) 

1.3.3 Personen 

Vorreformatoren 

John Wycliff (1328-1384) 

- Hauptwerk: Trialogus 



- übersetzt als Theologieprofessor in Oxford die Vulgata ins Engl. + stellt die Bibel über 

die Kirche 

- kritisiert Ablasshandel, Reliquienkult + Mönchtum 

- Kirche = communio praedestinatorum (wie Augustin) 

- weder verfolgt, noch große Wirkung 

Jan Hus (1369-1415) 

- Hauptwerk: De ecclesia 1412 

- lehrt an Prager Universität + ist Priester 

- seit 1410 als Ketzer verfolgt 

o Bann 

o Bücherverbrennung 

Girolamo Savonaroia (1452-1498) 

- Bußprediger in Oberitalien 

o apokalyptische Untergangsvision 

- für Theokratie 

- 1497 exkommuniziert, 1498 exekutiert 

1.3.4 Weitere Grundaspekte 

Spätmittelalterliche außereuropäische Mission 

- Versuch, Muslime zur Zeit der Kreuzzüge zu bekehren, scheitert 

- im 13. Jh. verstärkt Reisen nach Asien (Marco Polo)  

o Kublai Khan ist offen für die Missionsarbeit + fordert Missionare 

o Erfolg am mongolischen Hofe in Peking: 6.000 Missionare 

� keine Nachhaltigkeit: im 16. Jh. verschwindet das Christentum in Asien 

Papsttum + Konziliarismus im 15. Jh. 

- Papst Bonifaz VIII. verkündet 1300 ein Jubeljahr 

o viele Pilger bringen dem Papst Geld + Prestige 

o Gegenreaktion des frz. Königs Philipp der Schöne: Verhinderung von 

Geldausfuhr 

�  � päpstl. Bulle 1302 betont Papalismus � Einkerkerung + Tod des 

Papstes 

- fortan für 70 Jahre nur von frz. König abhängige Päpste: babylonische Gefangenschaft 

o 1309 wird der Papstsitz nach Avignon verlegt 

- 1378 will Urban VI. in Rom residieren � Gegenpapst in Avignon: Papstschisma! 

- Konziliarismus will über den Papst ein Konzil stellen 

o setzen 1417 einen alleinigen Papst ein: Lösung des Papstschismas  

o 1516 wird der Konziliarismus eliminiert: Bann bei Berufung auf ein Konzil 

 



2 Mittelalter – Thematische Zusammenstellungen 

2.1 Christianisierung Europas 

Zeitraum Volk / Gebiet Missionar 

Name Leben 

4. Jh. Goten Wulfila 310-383 

4. Jh. Gallier / Franken Martin von Tours 317-397 

5. Jh. Scoten St. Patrick 387-460 

8. Jh. Franken, (Friesen, Sachsen) Bonifatius 672-754 

9. Jh. Slawen Kyrill + Method 826-869 + 815-885 

9. Jh. Normannen Ansgar 801-865 

 

2.2 Kaiser- und Papsttum im Früh- und Hochmittelalter 

 

Herrschergeschlechter: 

Franken: Karolinger 714-911 

o Karl Martell 

� 732: schlägt die Aaraber bei Tours und Poitiers 

o Karl der Große 

� Karolingische Renaissance 

� Zwangsmissionierung der Sachsen (Widukind) 

• Fällung der Irminsul 

• Blutgericht von Verden 

� 800: wird in Rom zum Kaiser gekrönt 



Sachsen 911-1024 

Kontext 

• Vertrag von Verdun 843 zerteilt das Frankenreich in Osten, Mittel, Westen 

• das ostfränkische Reich wird von den Sachsen regiert (Ottonen) 
• Ablösung des zerfallenen Karolingerreiches 

Wirken 

• Eroberung + Missionierung im Osten  

o erfolgreiche Expansionen v.a. unter Otto I. der Große 

o 955 Die deutschen Stämme schlagen die Ungarn auf dem Lechfeld 

o Erzbistum Magdeburg als Missionszentrum im Osten 

• ottonisches Reichskirchensystem = geistliches Fürstentum  

o Privilegierung geistlicher Oberhäupter (Bischöfe + Äbte) mit Besitz 

o Investiturstreit. Ursache der Problematik ob ein weltlicher Fürst ein 

geistliches Amt verliehen bekommen darf 

• großes Selbstbewusstsein des Königs  

o versteht sich als Mittler zw. Volk + Klerus 

o Nachfolger Karls des Großen (tragen seine Krone) 

o seit Otto dominiert das Kaisertum über das Papsttum bis zur cluniazensischen 

Reformbewegung, die zur Mitte des 11. Jh. das Papsttum wieder  

Salier 1024-1125 

Zur Zeit der salischen Kaiser vollzieht sich ein Wendepunkt im Papsttum. Dieser hat eine 

positive (1) und eine negative (2) Auswirkung. Das erstarkte Papsttum führt zur Eskalation 

des Machtkampfes mit dem König (3). 

(1) Heinrich III. (der Fromme) - beeinflusst durch die cluniazensische Reformbewegung - setzt 

den amtierenden Papst ab, u.a. weil die Päpste Simonie praktizierten. Mit Clemens II. setzt 

er einen von der Mönchsbewegung beeinflussten Papst ein. Fortan wird das Papsttum 

immer stärker. 

(2) Das große Schisma: Leo IX. (Papst der lateinisch-abendländischen Kirche) und Michael 

Kerullarios (Patriarch von Konstantinopel der griechisch-orientalischen Kirche) 

exkommunizieren sich gegenseitig, da Kerullarios sich dem Primatsanspruch des Papstes 

nicht beugen möchte. 

(3) Investiturstreit zwischen Heinrich IV. und Papst Gregor VII. (1077 Gang nach Canossa) 

2.3 Scholastik  

2.3.1 Zeitgeist 

- Schulwissenschaft, die antikes Erbe + Kirchenväter (v.a. Augustin) rezipiert + mit Hilfe 

von Dialektitk + Logik (statt wie bisher mit Grammatik) bearbeitet 

- zeitgleich zur Mystik, Armutsbewegung + den Kreuzzügen 

o v.a. Bernhard von Clairvaux (1090-1153) 



2.3.2 Ereignisse 

- 1000-1200: Frühscholastik  

o 1090: Universalienstreit 

� Realismus (Anselm von Canterbury + Thomas von Aquin in 

augustinisch-neuplatonischer Tradition): via antiqua 

• reale Existenz von Ideen, die auch erkennbar ist 

• Einheit von Vernunft + Glaube 

� Nominalismus (Johannes Roscelin von Compiègne + Peter Abaelards): 

via moderna 

• Ideen haben keine Eigenexistenz, sondern sind nur Begriffe für 

Existierendes 

o 1150: durch Araber + Juden wird der gesamte Aristoteles entdeckt (Ethik + 

Metaphysik) 

- 1200-1300: Hochscholastik 

o 1200: Gründung von europäischen Universitäten 

- 1300-1500: Spätscholastik 

 

2.3.3 Personen 

- Anselm von Canterbury (1033-1109) 

o ontologischer Gottesbeweis 

� Idee Gottes, über die hinaus nichts größeres gedacht werden kann 

• Idee Gottes meint Existenz Gottes (realistisch) 

o “faith seeking understanding” (fides quaerens intellectum) 

"Neque enim quaero intelligere ut credam, sed credo ut intelligam. Nam et hoc credo, quia, nisi 
credidero, non intelligam." ("Nor do I seek to understand that I may believe, but I believe that I may 
understand. For this, too, I believe, that, unless I first believe, I shall not understand.") This is possibly 
drawn from Augustine of Hippo's Ten Homilies on the First Epistle of John Tractate XXIX on John 7:14-
18, §6: "Therefore do not seek to understand in order to believe, but believe that thou mayest understand." 
Anselm held that faith precedes reason, but that reason can expand upon faith 

- Thomas von Auqin (1255-1274) 

o Adressierung des scholastischen Grundproblems (Verhältnis Augustins 

(Platons) � Aristoteles); Problem der doppelten Wahrheit 

o harmonische Doppelschichtigkeit 

� Aristoteles 

• philosophische Einsicht, Erkenntnislehre, Metaphysik 

� Augustinus 

• Gotteslehre, Rechtfertigungslehre 

� natürliche Gotteserkenntnis durch Vernunft bedarf übernatürlichen 

Offenbarung zur Ergänzung: Summa theologiae 1265-1273 

 

 


